
FE
EL

G
O

O
D

 T
A

LK

NO.8

AUF GEHEIMER
MISSION IM
FEELGOOD
MANAGEMENT

MANDY MEWES

VOM HAUPTFELDWEBEL
ZUR FEELGOOD
MANAGERIN: DIE
GESCHICHTE VON
MANDY MEWES

UNTERNEHMENS-
BERATERIN, FEELGOOD
MANAGERIN & COACH

N O V  2 0 2 4
V E R A  P O D L I N S K I

M A N D Y  M E W E S



FEELGOOD TALK #8

Vera Podlinski

Vera Podlinski ist Arbeits- und Orga-
nisationspsychologin, Systemischer
Coach und Autorin über Feelgood
Management. Sie begleitet seit über
8 Jahren Menschen und Unterneh-
men in ihrer persönlichen und
gemeinsamen Entwicklung. Als
Autorin und Creatorin inspiriert sie
rund um die Themen Kulturwandel
und gute Zusammenarbeit im Team.
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Im "Feelgood Talk", spricht Vera Podlinski mit anderen Feelgood Manager*innen
und Kulturgestalter*innen über Wertschätzung und Wohlbefinden in der
Arbeitswelt. 

Mandy Mewes

Mandy Mewes ist erfahrene
Coachin, Unternehmensberaterin
und Feelgood Managerin mit
Expertise in Unternehmensoptimie-
rung und Fachkräftemanagement.
Ihre Laufbahn reicht von Führungs-
aufgaben im Sicherheitssektor bis
zur Ausbildung von Fachkräften im
Kommunikations- und Konfliktma-
nagement.



FEELGOOD TALK #8
Vera: "Liebe Mandy, schön, dass du
da bist."

Mandy: "Hallo, liebe Vera. Danke,
dass ich hier sein darf."

Vera: "Du bist Unternehmensberate-
rin und Coach. Bevor wir darüber
sprechen würde mich erst einmal in-
teressieren, wie dein Weg dahin
aussah? Was hat dich zu dem ge-
macht, wer du jetzt bist?"

Mandy: "Ja, ich glaube ich habe ei-
ne spezielle Vita, die nicht so alltäg-
lich ist. Gestartet habe ich als Kran-
kenschwester und bin dann in den
militärischen Bereich reingerutscht
als Militärpolizistin. Da war ich sogar
15 Jahre, und wurde dann übernom-
men in den Sicherheitsbereich als
Betriebsleitung. Zwischendurch habe
ich mich vor allem auch im sportlich-
en und Physio-Bereich weitergebil-
det. Dann kam meine Tochter auf
die Welt und das hat mir auch meine
weiche Seite gezeigt. Vorher diese
krasse, harte Frau und meine Toch-
ter hat mich ein Stück weit weich
gemacht. Das und die Erfahrungen,
die ich mitbringe, war auch der
Grund, weshalb ich mich dann für

die Unternehmensberatung ent-
schieden habe. Ich begleite Unter-
nehmen durch Analyse, Optimie-
rung, Coaching und Feelgood Ma-
nagement. Darin blühe ich auf."

Vera: "Dieser Unterschied von früher
‘hart und taff’ und jetzt eher ‘weich’ -
man könnte auch sagen ‘Vom
Hauptfeldwebel zur Feelgood Mana-
gerin’. Was würdest du sagen, wie
passt das zusammen? Und was hast
du aus deinem früheren Fokus mit-
genommen für die jetzige Arbeit?"

Mandy: "Ich weiß gar nicht, ob ich
die Unterschiede da so groß machen
würde. Ich glaube auch nicht, dass
Feelgood Management ‘weich’ ist.
Es wird vielleicht nur als ‘weich’ beti-
telt, weil es dabei um den Mensch
geht und man auch mal Herz zeigen
muss und sollte. Wir kümmern uns
um den Menschen. Und das habe
ich auch vorher getan in meiner
Laufbahn. Ich habe immer viel mit
Menschen gearbeitet, auch beim Mi-
litär. Dort geht es ja auch in gewisser
Weise darum, den Menschen zu for-
men. Ich finde es auch wichtig im
Feelgood Management, nicht alles
zu verweichlichen. Es ist im Gegen-
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teil sogar wichtig, manchmal klare
Grenzen zu setzen. Und so lebe ich
das auch in meiner jetzigen Tätig-
keit: Ich schaue mir den Menschen
an, bringe viel Herz, Wertschätzung
und viel positives Mindset mit rein
und gleichzeitig einen ganz klaren
Fokus. 

Wenn ich zum Beispiel in einem Un-
ternehmen bin und mit den Mitarbei-
tenden spreche, dann gebe ich da-
nach auch meine Empfehlung an
den CEO oder die Geschäftsführung
weiter. Und es ist ganz klar, dass wir
die Mitarbeitenden nicht in Watte
packen wollen, sondern ihnen ein-
fach ein schöneres Gefühl vermitteln
wollen. Wir möchten, dass sie sich
wohl fühlen im Unternehmen, aber
es geht nicht darum, auf einmal alle
Freiheiten zu geben."

Vera: "Du engagierst dich ja auch
neben deiner Unternehmenstätigkeit
viel, z.B. in den Bereichen Selbstver-
teidigung für Frauen und Kinder so-
wie gegen Mobbing an Schulen. Wo-
rauf zielen diese Projekte genau
ab?" 

Mandy: "Ja, das sind meine beiden
Herzensprojekte, mit denen ich defi-
nitiv nicht reich werde in diesem Le-
ben. Einmal geht es dabei um
Selbstverteidigung für Frauen und 

Kinder im Saarland. Ich habe gese-
hen, wie hoch der Bedarf da ist in
dieser oft ziemlich schlechten Welt
da draußen. Und ich möchte die
Welt gerne ein bisschen sicherer
machen und biete deshalb monatlich
Kurse an. Ich möchte auch zeigen,
dass wir gar nicht besonders viel
körperliche Kraft brauchen, um et-
was zu bewegen oder uns zu weh-
ren: Wir können über Hebel oder
Schmerzpunkte erreichen, dass ein
Aggressor zu Boden geht oder auch
einfach, dass er von uns Abstand
hält.
 
Und das zweite Projekt wurde dieses
Jahr ins Leben gerufen: Das sind die
Safe Guard Angels "Stopp-Mobbing
an Schulen". Es gibt eine krasse
Dunkelziffer in Bezug auf Mobbing,
gerade auch an Schulen. Viele Kin-
der nehmen sich deshalb das Leben,
verschwinden plötzlich oder verlet-
zen sich selbst. Dagegen möchten
wir vorgehen, aufklären und Präven-
tion betreiben. Wir haben damit jetzt
als kleines Team an Schulen im
Saarland und Rheinland gestartet."

Vera: "Solche Projekte verfolgt man
ja oft aus einer starken, inneren
Motivation heraus. Wie verknüpfst
du diese Themen mit dem Business
und dem Feelgood Management?"
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Mandy: "Ich finde, Feelgood Ma-
nagement hat auch viel damit zu tun,
Menschen zu stärken. Und genau
darum geht es auch bei den Projek-
ten gegen Mobbing oder bei der
Selbstverteidigung. Es geht darum,
die Menschen zu stärken, ein positi-
ves Mindset und den Fokus neu zu
setzen. Ich möchte auch Mitarbeiten-
de in Unternehmen nicht bloß moti-
vieren, sondern sie auch stärken."

Vera: "Jetzt unterstützt du als Unter-
nehmensberaterin und Coach unter
dem Label "Feel the Optimum" Un-
ternehmen dahingehend, Arbeitspro-
zesse und Arbeitsbedingungen so
aufzustellen, dass sie eine Basis bie-
tet für eine Wohlfühlkultur. Was be-
deutet denn für dich eine Wohlfühl-
kultur?"

Und zum zweiten fehlt oft der
Kontakt zwischen Unternehmensfüh-
rung und den Mitarbeitenden. Es gibt
wenig Austausch. Geschäftsführen-
de laufen selten durch die Abteilun-
gen und sprechen die eigenen Mitar-
beitenden einfach mal an, wie es ih-
nen geht. Mitarbeitende werden
dann oft auch wenig ins Unterneh-
men und dessen Entwicklung mit
einbezogen. Entscheidungen wer-
den normalerweise immer ganz
oben entschieden, vielleicht noch zu-
sammen mit der Etage darunter.
Aber die "kleinen" Mitarbeitenden,
die ja die wichtigsten Rädchen sind
im Unternehmen, die werden oft gar
nicht berücksichtigt."

Vera: "Stichwort Leitbild und Ver-
knüpfung von oben nach unten:
Wenn es diese Verknüpfung nicht
gibt, was denkst du, kann dann ein
Leitbild überhaupt funktionieren?"

Mandy: "Nein, überhaupt nicht. Ein
Leitbild lebt vom Vormachen. Und
das steckt ja schon im Namen: Bei
einem LEITbild gibt ja die Leitung ein
Bild ab. Da kommt es wieder darauf
an, was von ganz oben kommt. Und
wenn das, was im Leitbild schön for-
muliert ist, nicht von der Leitung ge-
lebt wird, dann funktioniert es nicht."
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Mandy: "Das ist riesen Thema. Was
ich in Unternehmen beobachte ist
zum Beispiel zum einen, dass oft ein
Leitbild fehlt, das auch gelebt wird
und das die Mitarbeitenden auch 

ES FEHLT OFT DER
KONTAKT ZWISCHEN
DER UNTERNEHMENS-
FÜHRUNG UND DEN
MITARBEITENDEN. 
ES GIBT ZU WENIG
AUSTAUSCH.



Vera: "Wie gehst du im Unterneh-
men vor als Unternehmensberate-
rin?" 

Mandy: "Ich gehe oft verdeckt in die
Unternehmen. Am besten als Prakti-
kantin, weil man da Einblicke in alle
Abteilungen bekommen kann. Ich
führe dann einfach Gespräche und
die Mitarbeitenden sind oft sehr of-
fen, auch gegenüber fremden oder
neuen Personen. So erfahre ich, wie
es wirklich im Unternehmen ist und
wo die Probleme oder Unzufrieden-
heiten liegen."

Vera: "Super spannend. Hospitation
ist ja auch sehr gängig im Feelgood
Management, aber diese "verdeckte
Mission" ist noch mal ein neuer An-
satz. Inwiefern empfindest du das
als Balanceakt, dabei auch eine
gewisse Vertraulichkeit gewährleis-
ten zu können bzw. wie gehst du da-
mit um?"

Mandy: "Es gibt tatsächlich auch
sensible Themen, die vertraulich
sind. Ich prüfe das mit gezielten Fra-
gestellungen ab. Zum Beispiel frage
ich, ob es sich um etwas handelt,
was mal an die Geschäftsführung
herangetragen werden sollte. Und
wenn die Person dann abwinkt, weil
es z.B. Ängste gibt, es unangenehm
wäre oder etwas auf die Person zu-

rückfallen könnte, dann bleibt diese
Information auch bei mir. Aber "nor-
male" oder übergeordnete Themen
gehen an die Geschäftsführung."

Vera: "Wir arbeitest du anschließend
mit den Infos weiter?"

Mandy: "In den Gesprächen decke
ich Herausforderungen auf und dann
geht es darum, darauf einen Plan zu
machen, was verbessert werden
kann. Wenn wir gemeinsam in die
"Optimierungsphase" gehen, dann
wird häufig kommuniziert, dass eine
Analystin da war, welche in die Be-
reiche geguckt hat, und dann kann
man gemeinsam weiter arbeiten."
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ICH BIN EINFACH DER
MENSCH DAFÜR,
ANDERE IN
GESPRÄCHEN VON
ANFANG AN ZU
BEKRÄFTIGEN UND ZU
STÄRKEN. 

Vera: "Wir hatten vorhin das Thema
Stärkung von Menschen. Inwiefern
lässt du das erst in deiner Analyse-
und dann in der Optimierungsphase
einfließen?"

Mandy: "Ich bin einfach der Mensch
dafür, andere in Gesprächen von



Anfang an zu bekräftigen und zu
stärken. Später, in der Optimierung,
passiert das dann strukturierter und
intensiver, zum Beispiel durch Füh-
rungskräftecoaching, Team-Coa-
ching oder sonstige Team-Maßnah-
men. Es kommt aber immer auf die
Personen selbst an. Es gibt einfach
Menschen, die eine extra Portion
Stärkung brauchen, um ein positives
Mindset entwickeln zu können. Da
geht es dann wieder eher um Einzel-
gespräche."

Vera: "Ich bringe immer eine Frage
aus dem letzten Feelgood Talk mit.
Und Juliane Felsch hat gefragt: Wel-
ches Tool verwendest du am lieb-
sten in Unternehmen und warum?"

Mandy: "Was ich persönlich liebe -
und auch lieben würde, wenn ich in
einem Unternehmen arbeiten würde
- ist ein monatlicher Kaffeeklatsch.
Also ein Austausch, z.B. abteilungs-
weise oder sogar unternehmensweit.
Vielleicht auch als Brunch zu Bre-
zeln und Kaffee, bei dem man sich
mit der Geschäftsführung oder den
Führungskräften austauschen kann.
Dabei könnten zum Beispiel auch
anonyme Fragen eingereicht und be-
sprochen werden. Das kann natür-
lich auch digital übertragen werden. 

Aus meiner Sicht birgt so etwas eine
rießengroße Wertschätzung für die
Einbindung der Mitarbeitenden."

Vera: "Was würdest du anderen
Feelgood Manager*innen mit auf
den Weg geben?"

Mandy: "Immer aufs Herz hören.
Das sollte kein*e Feelgood Mana-
ger*in vergessen. Und: Sieh die
Menschen und ihre Herzen."

Vera: "Ein super schönes Schluss-
wort. Danke dir, liebe Mandy, dass
du beim achten Feelgood Talk dabei
warst!"
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WAS ICH PERSÖNLICH
LIEBE - UND AUCH
LIEBEN WÜRDE, WENN
ICH IN EINEM
UNTERNEHMEN
ARBEITEN WÜRDE - IST
EIN MONATLICHER
KAFFEEKLATSCH!



WEITERE INFOS
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Mehr erfahren über Mandy Mewes:

www.mandymewes.de
www.saveguardangels.com

Mehr erfahren über Vera Podlinski:

www.fityourmind-coaching.de
www.youtube.com/@verafityourmind
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Der Feelgood Talk ist eine Initiative und ein YouTube-Format von Vera Podlinski

Selbst Interesse, als Interviewpartner*in Teil des Feelgood Talks zu werden?
Wenn du Praxiserfahrung in der Umsetzung von Kulturwandelinitiativen in
Unternehmen hast bzw. aktiv Projekte rund um Wertschätzung und Wohlfühlen
in der Arbeitswelt begleitest, dann melde dich einfach mit einer kurzen
Nachricht an: hallo@fityourmind-coaching.de


